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befeftigt.. "Was den die Bewegung der Rollen bewirfenden Me:
hanismus betrifft, fo Fan man erftere mittelft Niemenfcheiben
oder fleiner Winfelräder bewegen, je nachdem die" Toralität md
die Kraft es erlaubt.

Dimenfionen des Räderwerfes,

$. 221. NRüdfihtlih der Dimenfionen des Näderiwerfes
bat man Folgendes bei VBergleihung der Fig. 287: zw beachten:
Das Waflerrad F ift ein Strauberad von 17 Fuß Durchmeffer;
das große Winfelrad g hat 7 Fuß Durchmeffer, der Drehling h

3. Suß, wonad alfo bie Daumenwelle i Z =,.23,Mal herum

fommt, während Das Wafferrad fih nur ein Mar herumbewegt,
umb' da bie Daumenmelle vierbebig ift, fo wird fie die Ham-

mer,a bei, einem Ungange des Waflerrades Zn A ===

IH Mat heben, eine Gefehtwindigfeit, die tan dadurch Serrin-
gern Fan, daß man den Drehling eg oder Die Dat
en dreihebig nacht.

Was die Bewegung des Holländers D Gäteiff, fo hat daß
Minfehrab K 2 Fuß, das’ große Winfenad M'5 Fuß, das
wieder in dein Winferad N von 2 Fuß Dirchnieffer greift, und

88. wird fih „die Walze mit den Meffern z n 2 -Z a 3 —

SH Mal Herum beivegert, bebor fi das Wafferrad ein "Mat
berumbewegt. Nehmen wir mım an, daß fi das Wafferrad F
14 Mat in der Minute berum bewegt, fo haben wir bei dem

Holländer, 1a — 35. 14 — = 7 = 1991 Wal, eineA a
Gefhtwindigfeit, die nah $: 218. durchaus angemeffen if. —
Die Daumenmwelle i aber wird die Hämmer a nach dem obigen

Näderverhältniß und, ber vierhebigen. Welle = ..14,=.1302

Mat Heben; auch diefe: Gefehwindigfeit ift dem beabfichtigten
Zwecke aiRBenieNenE, da die Hämmer nicht Hoc) gehoben werden
na

Der Holländer B (Fig. 293.) wird fih aber nur 812 Mal
herum beivegen, weil der in A dargeftellte Holländer zum DBer-
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feinern, der in B nur zum Wafchen und zum groben Zerfafern
der Lumpen beftimmt ift, weshalb diefer auch Feine folche Ge-
fhwindigfeit bedarf.

Das Räderwerf betreffend, fo hat das Winfelrad 1 3 Fuß,

m 5 Fuß und n 2 Fuß Durchmeffer; mithin 3 i 3 = 32,

und D u1=3.7=- 27 =: Dat.
$. 222. Bei dem Zerffeinern der Lumpen, fie möge durch

das deutfche oder durch das holländifche Zeug gefchehen, muß
den Lumpen beftändig Flares und reines Waffer zugeführt wer-
den, was mittelft einer Saug- oder Drudpumpe (Fig. 294.) ge
heben und veffen Kolben a durch einen Krummzapfen P (Fig.
287.), der gleich an der Wafferradswelle Q angebracht ift, bewegt
werben Fann.


